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Samstag den 13. November I86S.

Amtliche Bekanntmachungen . !
Nagold.

Auswanderung
Der ledige Carl Köhler  von Unter¬

thalheim will auswandern und kann keinen
Bürgen stellen, weßhalb Ansprüche au den¬
selben binnen fünfzehn Tagen hier anzu¬
bringen sind, widrigenfalls der Auswande¬
rung stattgegeben würde.

Den 10 . Nov . 1869.
, K . Oberamt.

Böltz.

' N a g o l d.
Am Montag den 22 . Noo ., 10 Uhr,

versammelt sich der Diöcesanverein in Na¬
gold , wogegen die Versammlung am 15.
in Ebhausen ausfällt.

Den 11 . Nov . 1869.
K . Dekanatamt.

Freihofer.
K . Ämtsnotariat Altenstaig.
Allgefalleuc Theklungen.

In Altenstnig Stadt:
Philippine Katharine Holl von Hcubach.

Egenhausen:
Christian Bolz , Bäcker.

Garrwciler:
Alt Carl Schleeh , Bauers Wittwe.

Simmersfcld:
Johannes Geisel , Fuhrmann.

Warth:
Andreas Schaible , Maurers Ehefrau.

Wenden:
Bernhardt Dictterle , ledig,
Christof  Friederich Ganß , Bauer,
2j, Nagold.

Holz Verkauf.
Im Staatswald

Härle werden am
Mittwoch den 17.

Novbr .,
Vormttags 9 Uhr,
im öffentlichen Auf¬
streiche verkauft:

5 ' 4 Kl . tannene Prügel,
3626 St . gebundene tannene Wellen.
Zusammenkunft bei der Einmündung

der Mindersbacher Straße in die Rohr-
dorser Steig.

Den 11 . Nov . 1869.
_ Gemeinderath.
2ji Altenstaig Stadt.

Fahrnitz -Verkauf.
Am Mittwoch den 17 . d. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
bringt die Stadtgemeinde folgende Fahr - j
nißgegenstände zum Verkauf:

2 eiserne Kastenöfen mit ditto Auf - !
satz , 2 Herdplatten , 3 Knnsthäsen , !
7 Tafeln mit 5 Schrannen , 7 Stra - >
ßenlaternen , 2 Wagbolze und 1 Frucht - !
zuber und 25 alte Feueraimer.

Zusammenkunft beim Adler hier.
Stadtpslege.

Pfrondorf.
^wurde am 7.
j d. M . auf der
Thalstraße bei
der Pfrondor-

>fer  Mühle eine ungegerbte

Schmalhaut,
und kann sie der rechtmäßige

Eigenthümer gegen Ersatz der Einrückungs¬
gebühr hier abholen.

Den 9. Nov . 1869.
Schultheißenamt.

Braun.

Oberthalheim,
Oberamks Nagold.

Dem hiesigen Ŝchäfer Josef Bischof ist
auf der Straße von Altheim nach Hoch¬
dorf ein Zeithammel zugelaufen.

Der rechtmäßige Eigenthümer , welcher
sich über die Kennzeichen des Schass aus-
zuweiscn hat , wird aufgefordert , seine An¬
sprüche

innerhalb 8 Tagen
bei Bezahlung der Kosten geltend zu ma¬
chen. Nach fruchtlosem Ablauf der bemerk¬
ten Frist wird anderweitig darüber vrr-
fügt werden.

Den 11 . Novbr . 1869.
Schultheißenamt . Schmide r

Gar r weiter,
Oberamts Nagold.

Fahrttitz Auktion.
Die Hinterlas¬

senschaft von Karl
Schleeh ' s Wtwe.
hier wird unter
Leitung des Wai¬

sengerichtes im öffentlichen Aufstreich gegen
bare Bezahlung verkauft , und zwar : ^

Montag den 15 . November d. I ., !
Anfang Vormittags 9 Uhr,

1200 Ellen flächscn, reusten und abwergen !
Tuch, ' z

84 Ellen Zwilch , ;
68 Ellen Kölsch und Tischzeug, !
Betten und Bettgcwand , l
Manns - und Frauenkleider ; i

Dienstag den 16 . Nov . ^
Schreinwerk : 2 doppelte Kleiderkästen , 1 !

Kommode , 1 neuer Küchekastcn rc., ^
Küchengeschirr, worunter 14 Zinnteller;

ferner:
Gläser , 2 messingne Leuchter,
3 Sri . dürre Zwetschgen,
3 Sri . dürre Kirschen,
10 Sri Schnitz,
70 Pfund Honig,
22 Maß Zwetschgenbranntwein,
12 Jmi Most sammt Faß,
20 Pfund Flachs,
48 Pfund Hanf,
20 Pfund Unschlitt;
5 Scheffel Haber,
2 Schfsl . 6 Sri . Roggen,
4 Sri . Leinsamen,
15 Sri . Kartoffeln ;
1 junge Kuh.

Wozu Liebhaber einladet
Waisengericht.

Schultheiß Frey.

Privat -Bekalmtmachuilgeil.
Nagold.

Im Gasthaus zum Engel wird am
Samstag den 20 . d. M .,
von Morgens 8 Uhr an,

eine

Fahrttitz Auktion
abgehallen werden , wobei vorkommt:

Gold und Silber , 3 gute Taschenuhren
mit l silbernen u. 1 gold . Kette, Manns¬
kleider , Bcttgewanv , Leinwand , Kü¬
ckengeschirr, Schreinwerk , worunter
l Sovha und 4 gepolsterte Sessel,
18 Jmi Wein vom Jahr 1868 mit
Faß ; allerlei Hausralh , 2 homöopa-
tische Apothrken, 1 kleinere und 1
größere , noch wie neu , mit einem Buch
von I . G . F . Haußmann.

Nagold.

Anzeige.
Nächsten Montag den 15 . und Dienstag

den 16 . d. Mts . schlage ich Magsamen
für Kunden.

Fr . Rentschler.

A l t e n st a i g.
Vorzügliches

Schmtzbrod
bei M . Naschold.

Säger - L Oeler -Gesuch.
Ein Tilgender zugleich Oeler ist , findet

sogleich eine Stelle bei
Christian Benz,

Zimmermcister.



Flacliü-, Kns -) ä' Wern^ innelti)
^ Mechanische Leinen-Weberei

Gebrüder Spohn in Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen , wie auch

zum Spinnen und Weben

Werg , Hanf Sr Flachs , gehechelt und ungehechelt , in geriebenem und

gut geschwungenem Zustand.
Spinntohn beträgt per Schneller von 1000 Fäden 4 kr.
Der Weblohn wird je nach Breite und Feinheit äußerst billig berechnet und sind

Webmuster und Preise bei uns cinzuschen.
Die Weberei , welche mit englischen Webstühlen der neuesten Art eingerichtet nnd

nun seit 1 Jahr in Betrieb ist , erfreut sich einer allscitigen Benützung zum Verweben
der im Lohn gesponnenen Garne nnd garantireu wir für die außerordentliche Gleichhei
und Dichtigkeit der Hcmdcnleinen , Wcrgen -Bauerntücher , Zwilche u . s. w.

Die Agenten:
GGr . I , in GGH,N »« i2.
HG . 8p « in  sro „ «i « , k.

Groß K Schön,
Pitinofortefnbrik in LtuttgLirt.

von fl . 250 . — 280 . —
von fl . 280 . — 400 —

lichen Zustande , und gehören zu den schön¬
sten und ertragsfähigsten der Markung.

Liebhaber werden nun zu dem Verkauf,
welcher am

Montag den 22 . Novbr .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus stattfiudet , mit dem
Bemerken freundlich eingeladen , daß das
Anwesen jeden Tag eingesehen und auch
unter der Hand ein Kauf mit ihm abge¬
schlossen werden kann.

Auswärtige Steigerer haben sich mit
Prädikats - und Vermögens -Zeugnissen zu
versehen.

M . Killguß
_ _ z. Hirsch-

Nagold.

Zur Beachtung.
Unterzeichneter setzt 4 deutsche Kasteuöfen,

mit eisernen und irdenen Aufsätzen , sowie
3 Säulenöfen und noch mehrere gebrauchte
Kochöfen billigst dem Verkaufe aus.

Es sind auch neue Ocfen zu be¬
deutend herabgesetzten Preisen zu haben bei

D . G . Keck.

N a g o l d.
Im Auftrag können gegen Versicherung

bellt lim- 8pe <ü:>Iai/t tur Upllop .-Üo v . « ln » >«« »» i» Uorti » , Mittelst,
>, » 0 . ^ usvvürtigo kriellicli — Kation tiber Ilunllart gebellt.

^ n lßk -z -kl/«

S u

AWWWKN

abgeben werden von

Hochzeits-Einladung.
Aus Anlaß der Feier nuferer ehelichen Verbindung ertauben wir

uns , unsere Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Dienstag den 16 . November

in das Gasthaus zur Krone dahier freuudlichst einzuladen.
Martin Dengler von hier,

und seine Braut:
Gertrude,

WZ
WW

Tochter des Zimmerm . Ferd . Martini  in Emmingen.

Heselbr 0 nn,
Oberamts Itagold.

Wirthschaftsä: Güter-
Verkauf.

Der Unter¬
zeichnete ist ge¬
sonnen , sein an
der frequenten
Straße von
Altenstaig nach

Wildbad gelegenes Anwesen aus freier
Hand zu verkaufen . Dasselbe besteht an

Gebäuden:
Aus einem im Jahr 1833 neu erbau¬

ten , zweckmäßig eingerichteten , zweistöckig¬
em Wohnhauses , das Gasthaus „z. Hirsch " ,
mit angebauter Scheuer , gewölbtem Keller,
Stallungen , 3 heizbaren und 3 unheizba¬
ren Zimmern , 2 Küchen , Speisekammer

Backofen und eingerichteter Branntwein¬
brennerei : 2 Schweinställen und einem be¬
sonders stehenden Streu - und Holzschopfe
mit Gemüsekeller.

Der Hofranm ist gepflastert und befin¬
det sich in demselben ein schöner lausender
Brunnen , welcher von der Gemeinde unter¬
halten wird und zu jeder Zeit hinlänglich
Wasser liefert.

An Gütern:
5-s Morg . 0,2 Rth . Gras - , Baum und

Gemüsegarten,
!E/s Birg . 4,1 Rlh . Acker und Wiesen,

welch letztere größtcnthcils bewässert
werden können,

1 * 8 Morg . Hopfengarten , mit 1860
Stöcken , in der schönsten Lage , 2-
und 4jährig , und

2 */s Morg . 25,7 Rth . Wald.
Sämmtliche Güter sind in bestem bau¬

alt Butz , Glaser.

OiitzinriI - 8toor6 - ? r » mien - ^ ov8v
^sinli überall ru krrul 'en urrct rn spielen er-
! s laubd.
A Die I1supt - <Ivwjnttv kvtrsxvn 1()msl
A brks . tiO.lXlO, lOmul 50, «»<!0 , 45,000 , 40,000

35,0cx>, 32,000 , 30,000 . 25,000 , 20,000 , l
« 18,000 , 10,000 , 15,00«), 0000, 5«x>0, 4000, »

3000 , 2000, 10«>0, 350,000 , -1 250 , 125, 75, A
ZO, 20 k' i'Ättks.

tK Die VerloosunK j; sk-itnLirt und vollriekt
<liv 8ls »tsrv ^ ier »nA seldst.

?! tZeginn kler run 18 . iXttvbr . 6.

kostet ei » vom btuut « guruntirtvs Oiigi - ^̂
nul - 8tu » ts - l. ous , (» lebt von 4en vvr - ^
butvue » ? r »n!esse ») u »il werke » Kiese Oli - ^
ginulstuutsloosv gegen lrunkirte  Klinsen-
k» »g kvs lictruges  oker gegen ? o » t- Z
vorscltnss  selbst nuck Ken entkernte - M
stvn  livgvnke » von mir versenkt.
KA » Hs werken n »r llvwinnv gerogen . ^Hj >

1-vwinngelkvr u»4 umtlickv Itieliungslisten kt
1̂ senke unter 8tuutsg » runtie  meinen H

gevkrten Interessenten » uek Untsckeikung s 1
prompt unk versckwivgen ru . s»,

»urck meine von besonkerem«
lltilüek liegünstigtvn I. oose  bube ! !
ll meine » Interessenten bereits »Nein in
e I) eutsck !i>n4 ki « ullerböckstv » Iluupttrvller «
sivon  300,000 , 225,000 , 187,500 , 152,500 , !
2150,000 >30 , >00 , niekrmsls 125,000 , ^
« mebrmsls 100,000 , kürrlicb sebun wieker "
N4ss grosse 1. oos von 127,000 unil jungst
^um 20 . Oktober sckon wieller 4ie bei4vn t
« silvi grössten lluuptgvvvinne in «lieser Oe-
Egend ilusberiikit . sf
E lerlo liestellung unk meine Originul-
ij, Ltsstsloose kenn »lun 4er Le ^ uemliebkeil g,
Z bslber sueb o >l a e kriek , einlsek uuk ls
Z eine jetrt üklieke postksrte mucken . Ille - E
^ ses ist giviobreitig be4euten4 billiger a,
E sls kostvorscbuss . >1
Z lUeine Oesckskts -Devise ist : jl

ffL-Ms 8s§M Lsi LMü!^
ks Laz . Sam ». Lohn in Humburg , ^
olluupt - Oomptoir , liunk - u . VVecbselgescksst z;



Ha iter bach,
Q ?l . Nagold.

HO
Pfleggeld hat gesetzlich ausznleihen

Gottlieb Schüler.

A l t e n st a i g.
Bestes

Erdöl
pr . Schoppen 7 kr ., pr . Ctr . 16 st. bei

M . Naschuld . ^
Nagold.

BektHirtttmttcLnttltt.
ächte Gußstahlstrohmrfier , sowie Strohines-
ser -Bliitter empfiehlt unter Garantie billigst

^ D . G . K^ ck.

N Vorräthig bei allen Buchhändlern u .N
^Buchbindern und zu beziehen von E .U
^Rupfer in Stuttgart : «

Gustav-Adolfs Kalenderü
1870 L

für das Königreich Württemberg . Z
^Mit Marktverzeichnissen und vielen Bil -»
Idern.

Preis nur 8 Kreuzer . 0

Aerztliche schlang.
Die Stollwerck ' schen Brustbonbons ha¬

ben vor allen andern gegen Heiserkeit , Hu¬
sten ic . empfohlenen Mitteln den ganz be¬
sonder » Vorzug , daß sie, nur aus Zucker
und Pflanzensäften bestehend , vom Körper-
leicht afsicinirt werden und die Verdauung
nicht stören . Sie werden nebenbei von
Kindern und zarten Personen gerne und
mit Erfolg genossen , wie ich mich selbst
durch Versuche in dem unter meiner Leitung
stehenden Hospital überzeugt habe.

Breslau , 21 . Februar 1847.
vr . Bürkner,  pract . Arzt , Wundarzt rc.
Man findet die Stollwerk ' schen Brustbon¬
bons echt in versiegelten Paketen mit Ge¬
brauchsanweisung ü 14 kr . in kluAolä bei
Carl Pfiomm , in Ilorb bei F . Rcyhing.

Nagold.
Ein gebrauchter Kanonenofen,

sowie mehrere alte deutsche Oefen
hat billig zu verkaufen

E . G . Raufer

2s » N a g 0 l d.
Neue holländische

HäriiLKv
a 6 kr., sowie frische Sardellen und Sar¬
dinen in Oel sind eingctroffen bei

D . G . Keck.

2Ii Nagold.Merl.
6000 GulÄen

sind auf gute Güterzieler in einem oder
mehreren Posten gegen mäßigen Rabatt aus
Auftrag zum Ausleihen parat bei

Albert Gapler.

R 0 hrd 0 rf  ,
OA . Nagold.

2>

Pfleggeld hat auszuleihen
Jakob Seeger.

Apotheker Bergmann s

rühmlichst bekannt , die Haare zu kräuseln,
sowie deren Ausfallen und Ergrauen zu
verhindern , empfiehlt aFlac . 18 , 27 u.

36 kr . G . W . Zauser.

Kl , Alten st a i g.

A l t e n st a i g.
Baumwollene

Web »K Strickgarne,
um damit zu räumen , zu den Fabrikpreisen
empfiehlt

I . F . Hindennach.

A l t e n st a i g.
Wollene

Web- L Strickgarne
in allen Farben bei

I . F . Hindennach.

A l t e n st a i g.
In wollenen Tüchern , Buckskings , carrir-

ten Flanellen , Golgas u . s. w . bin ich voll¬
kommen gut sortirt und gebe solche sehr
billig ab.
— _ _ _ _ I . F. Hindennach.
3ss A l t e n st a i g.

Flanellhemden , Unterhosen , Pferdedecken,
Kaputzen , Shawls und verschiedene Win¬
ter -Artikel äusserst billig bei

I . F . Hindennach.

A l t e n st a i g.
Best ganz frisch ausgestattetes

Klemeisen-Waren-Lager

als Kaputzen , Shawls , Kitteln u . s. w .,
sowie feine und ordinaire wollene Hand¬
schuhe , iu allen Größen , Unterhosen , Strick¬
garn , bringen wir in empfehlende Erinne¬
rung.

Joh . Seist , Töchter.

A l t e n st a i g.
Kölsche bester Qualität und in den be¬

liebtesten Dessins , sowie Bettbarchente in
guter Auswahl kann bestens empfehlen.

I . F . Hindenuach.

G. ro rner.

Gegen
Zahnschmerzen

To-rk-LeL- vr-xs
Glas 18 kr. in Nagold bei

_ D . G . Keck.

Japanesisches Zahnpulver.
welches das Gebiß von Wein¬
stein reinigt u . hohle  Zähne
verhütet , empfiehlt in Dosen
a 24 kr . ächt

in Nagold bei D . G . Keck

Frucht - Preise.
Calw , 6 . Nov . 1869.

fl. kr.
Dinkel . 4 24
Roggen . .
Kernen . 6 13
Haber alter . . .
Haber neuer . . .

fl. kr. st. kr. ft. kr.
4 24 4 8 3 42

6 18 5 49 5 36
3 27 3 24 3 24

T a g e s - N e u i g kc i t e n.
Stuttgart,  8 . Nov . Es wird hier versichert , S . K . H.

der Prinz Wilhelm von Württemberg , Sohn des Prinzen Friedrich,
K . H ., der sich gegenwärtig bei der preußischen Garde in Potsdam
befindet , sei mit der Prinzessin Marie von Preußen , Tochter des
Prinzen Friedrich Carl , Großnichte des Königs , verlobt . Da
indeß die Prinzessin kaum im 16 . Jahre steht , der Prinz selbst
auch noch nicht 22 Jahre alt ist , so solle die Vermählung erst
in 3 Jahren stattfinden.

Stuttgart,  10 . Nov . Es hat sich hier eine „Bauge¬
nossenschaft"  gebildet , welche , auf das Prinzip der Selbst¬
hilfe und solidarischen Haftbarkeit gegründet , den Zweck verfolgt,
auf möglichst leichte Erwerbung eigener Wohnungen für den
Arbeiterstand hinzuwirken.

Calw . In der Sitzung des Ä. Kreisstrafgerichts vom 26. Okt.
d . I . kamen folgende Fälle zur Abuctbeilnng , und zwar : 1) die Unter¬
suchungssache gegen den ledigen Weber Johann Georg Theurer von
Unterjesingen , OA Herrenberg , wegen Diebstahls . Äerselbe bat am
7. Okt. d . I . Nachts m Unterjesingen 2 dem Gutsbesitzer Johann Fr.
S-chnud- dafelbst gehörige Bretter im Werthe von etwa 42 kr., welche an
dessen L-cheuer angelehnt standen , entwendet . Er wurde wegen dieses
seinen ersten Rückfall bildenden Diebstahls zu 4 Monaten Kuchtpolizei-
haus verurtheilt . 2) Tie Untersuchungssache gegen Carl August Mül¬
ler , ledigen Tuchmachergesellen von Freudenstadt , wegen Körperverle¬
tzung. Derselbe hat am 29. Juni d. I . Nachts in der Nähe des Wohn¬

hauses des Bäckers Scheck in Nagold auf der Straße ») dem ledigen
Flaschner Christian Arnold von Nagold 2 Stichwunden beigebracht , wo¬
von eine derselben , die auf der linken Schulter , eine lttägige Arbeits-
Unfähigkeit des Nerletzten verursacht hat , d) dem ledigen Flaschnergesel-
len Friedrich Beutler von Ebkausen auf der äußeren Seite des rechten
Vorderarms eine mit einer Arbeitsunfähigkeit vom 1>/, Tagen verbun¬
dene Schnittwunde zngefügt . — Er wurde wegen zweier in vorsätzlicher
Ueberschreitung der Notbwehr im Affekte verübter Körperverletzungen zu
4 Wochen Bezirksgefängniß verurtheilt . Rcchtskonsul . schwarzmann da¬
hier vertlieidigte den Beschuldigten . Die weiteren auf der Tagesordnung
gestandenen Fälle , zwei Körperverle tzungen, mußten wegen Betrunken¬
heit des Beschädigten und zugleich Beschuldigten im andern Falle auf
die nächste Sitzung vertagt werden . (C. W .)

Herrenberg . In Oeschelbronn  wurde am 6 . d . M.
ein wüthender Hund von unbekannter Herkunft , ein etwa 4 Jahre
alter schwarzer Spitzer , mittlerer Größe , der andere Hunde und
Menschen gebissen , eingefangen , und ist deßhalb in den Orten :
Oeschelbronn , Nebringeu , Bondorf , Mötzingen , Unter - und Ober-
jettiugen allgemeinen Hundesperre verfügt worden.

Karlsruhe,  9 . Novbr . Heute früh fand man auf einem
Acker beim Augarten die Leiche einer Frauensperson , als welche
das Dienstmädchen Maria Staiger von Offenbnrg erkannt wurde.
Dasselbe ist erst seit kurzer Zeit hier und diente in der Nähe
des Augartens . Sie war gestern Abend noch frisch und gesund
nnd hatte nach 8 Uhr das Haus ihrer Dienstherrschaft verlassen,
ohne zurückzukehren . Sie soll später in Gesellschaft ihres Lieb-



Habers , eines gewissen Jakob Ban ?e von Barre im Elsaß , den
sie in Straßburg kennen gelernt hatte , gesehen worden sein . Die
sofort eingeleitete Untersuchung ergab bestimmte Anhaltspunkte
dafür , daß das Mädchen erdrosselt wurde ; sie befand sich sin
schwangerem Zustande . Der muthmaßliche Thäter Banye wurde
heute Nachmittag verhaftet ; derselbe ist vor einigen Wochen aus
Straßburg desertirl und war hier als Knecht in Arbeit.

München , 0 . Nov . Stiftsprobst Döllinger hat , wie die
„A . P . Z ." aus sicherer Duelle vernimmt , an den deutschen
Episkopat eine Broschüre , deren Verfasser der gelehrte Probst
selbst ist , gesendet , worin er , als Historiker und Theologe , sich
entschieden gegen die Erklärung der Unfehlbarkeit des Pabstes
ansspricht . ( St .-A .)

Auch die bayerische Volkspartei  ist nun mit ihrem Pro¬
gramm für die Landtagswahlen hervorgeireten . Dasselbe be¬
zeichnet als Ziel der Bestrebungen in der deutschen Frage die
freie Vereinigung aller deutschen Stämme zu einem auf Volks-
souveränetät beruhenden Bundesstaat . Als zu erzielenden Auf¬
gaben werden angeführt die Einführung des direkten Wahlrechts,
Revision der Verfassung , Trennung der Kirche und Schule vom
Staat , Verweigerung der Mittel für stehende Heere , Einführung
des Milizsystems , Aufhebung aller Vorrechte der Geburt , des
Standes und des Besitzes , vollständige Preßfreiheit , Verantwort¬
lichkeit der Beamten , Beseitigung des Pensionsunwesens , Besserung
der Lage der arbeitenden Klasse , gerechte Vertheilung der Steuern,
Aushebung der indirekten Steuern , Einführung einer progressiven
Einkommens - und Kapitalsteuer , unentgeltlicher Unterricht in allen
öffentlichen Bildungsanstalten , vollkommene Koalitionsfreiheit,
Festsetzung eines Normalarbeitstages , Fabrikgesetz zum Schutze
der Gesundheit der Arbeiter.

Eine Stimme in Frankenwalde (Baiern ) erläßt im Volks¬
boten an alle Patrioten in W .- B . Kronach einen Aufruf , von
welchem wir den , die Art und Weise wie der Kampf von einem
Theil der klerikalen Partei geführt wird , hinreichend bezeichnenden
Eingang mittheilen . Derselbe lautet : „ Männer ! Es naht der
Tag und die Stunde , wo ihr über die Frevelthaten der sogenannten
Liberalen und Fortschrittler zu Gericht sitzen und das Urtheil der
Verwerfung über sie aussprechen sollt . Diese Frevelthaten genauer
aufzuzählen , ist weder möglich noch nölhig : sie vereinigen sich in
den drei Sätzen : Sic vcrläugnen Gott , verrathen das Vaterland
und stürzen ihre Mitbürger in ' s Verderben . Zn diesem heillosen
Zweck ist ihnen kein Mittel zu schlecht und das ordinärste ist die
Lüge . Jetzt im Angesichte der Neuwahlen möchten sie ihre schmach¬
vollen und gottvergessenen Absichten beschönigen und zudecken ; jetzt
möchten sie euch einreden , daß sie es mit dem Bestand der Religion
und dem Wohl des Vaterlandes recht gut meinen ; jetzt betteln
und buhlen sie um euer Vertrauen , sie, die euch sonst verachten
und kaum für ihres Gleichen ansehen . Aber traut ihnen nie und
nimmermehr , denn der Fuchs läßt zwar von feinem Balge , aber
nicht von seinen Tücken.

Pfarrer Büttner in Denkendorf in Bayern hat sein Vermögen
von 15,000 Gulden seiner Köchin vermacht und seine meist
armen Verwandten vergessen . Es ist gut , daß der geistliche Herr
die bedenklichen Nachreden nicht mehr hören kann . Die Köchin
nimmt ' s leichter ; ich hab ' s ihm genug gekocht , sagt sie. ( Dfz .)

Berlin,  8 . Nov . Gestern Vormittag war durch den Abg.
Löwe ( Calbe ) eine Volksversammlung zusammenberufen , um in
der Entwaffnnngsfrage Resolutionen zu fassen . Die 2000 er¬
schienenen .Herren konnten sich aber wegen fortgesetzter lumultuari-
scher Störungen der Lassalleaner nicht zu einer ordentlichen Ver¬
sammlung konstiiuircn . Löwe schloß die Versammlung ; die zu¬
rückgebliebenen Lassalleaner aber vereinigten sich unter dem Vor¬
sitz Tölke ' s zu einem Mißtrauensvotum , das die Arbeiterklassen
der Fortschrittspartei wegen ihrer Halbheit applicirten.

Große Aufregung herrscht seit einigen Tagen in Wartenburg
im Regierungsbezirk Königsberg.  Der Todtengräber des
dortigen kathol . Kirchhofs ist , nachdem schon längere Zeit sonder¬
bare Gerüchte über ihn im Umlauf waren , gerichtlich eingezogen
worden , weil , wie es heißt , die Anklage wegen Leichenschändung
gegen ihn erhoben werden soll . Der Verhaftete hat seit mehreren
Jahren einen Handel mit Schweinen getrieben und soll die bei¬
gesetzten Leichen zur Fütterung der Thiere verwendet haben . Die
Särge hat er als Brennmatenal benutzt.

Nauheim,  8 . Nov . Das Wiedcrfließen der sog . Salz¬

quelle ist nicht die Folge des Erdbeben », sondern schon vor dem¬
selben durch eine Reparatur bewirkt worden.

Wien,  10 . Nov . Der Gemeinderath der Stadt Wien hat
die Rechtssektion zur Berichterstattung über die Frage der Los¬
lösung Wiens von Nicderöstreich und der Erhebung zu einer reichs¬
unmittelbaren Stadt beauftragt.

Krakau,  3 . Nov . Das Landesgerichi hat heute ans An¬
klage der Staatsanwaltschaft beschlossen , die Oberinnen des Kar-
meliterklosters wegen der widerrechtlichen und unmenschlichen Gc-
sangenhaltnng der Nonne Barbara Ubryk  in den Anklagestand
zu versetzen , und zwar wegen Vergehens gegen die Sicherheit
des Lebens . Diese Anklage hat insoferne große Bedeutung , als
die Angeklagten im Falle der Verurtheilung als Ausländerinnen
nach überstandencr Strafe des Landes verwiesen würden . Der
Tag der öffentlichen Schlußverhandlung wird in kurzer Frist be¬
kannt gemacht werden.

Paris,  10 . Nov . Der Reveil veröffentlicht einen Brief
von Ledru -Rollin , der sehr radikal lautet und auch den Parlamen¬
tarismus bekämpft , der sich jetzt an die Stelle des Kaiserreichs
setzen wolle.

Floren8.  Nov . Die Besserung des Königs dauert fort;
die Krisis ist überstanden und die Gefahr wird als beseitigt an¬
gesehen.

Rom , 3 . Nov . Die Niederkunft der bisher in lOjähriger
Ehe kinderlos gebliebenen Königin Marie von Neapel ( Schwe¬
ster der Kaiserin von Oesterreich ) wird gegen Mitte Dezember
erwartet . Bei Gelegenheit der Taufe sollen große Festlichkeiten
stallfinden und wird , wie man versichert , der Heilige Vater in
eigener Person bei dem Neugeborenen Pathenstelle vertreten.

Allerlei.
— Eine amerikanische Dame , Miß Emma Webb , hielt kürz¬

lich in Brooklyn  einen Vortrag über „ Das wahre Ritterthum
des Weibes ." Dies Ritterthum ist nach ihrer Meinung in der
Liebe , im Zauber der echten , edlen Weiblichkeit enthalten . „ Ich
kenne keinen widerlicheren Anblick als den eines Mannes , der sich
zum Weibe zu machen sucht — wenn es nicht etwa der eines
Weibes ist , das sich zum Manne zu machen bestrebt . Solche geistige,
sittliche und berufliche Verirrungen sind stets wider die Natur,
und wo sie nicht der Thorheit entspringen , da müssen sie ihren
Grund in der Verderbniß haben . Die zarte , sanfte , überzeugende
Gewalt der Anmuth macht das Weib tausendmal mehr fähig , den
starren Sinn des ManneS zu beugen , als die klobigen Argumente
der starkgeistigen oder vielmehr starkzungigen Weiber , welche sich
jetzt in der Welt breilmachen . Die Zunge eines zornigen Weibes
ist in der Gesellschaft dem Manne gegenüber so machtlos , wie
das Lächeln der Liebe und Bescheidenheit allmächtig ist . Das
Weib übt mindestens ebensoviel Despotismus über den Mann aus,
wie der Mann über das Weib . Es gibt auf der Welt keinen
solchen Gewalthaber , wie die Frau es sein kann , wenn sie will.
Aber ihre Herrschaft muß sie mit Sanftmuth und Liebenswürdigkeit
ausüben . Gelüstet es den Frauen nach einer noch weiteren Aus¬
dehnung ihrer schon fast unumschränkten Gewalt ? Durch Theil-
nahme an öffentlichen Versammlungen können sie nicht dazn kom¬
men , sondern nur die Macht verlieren , welche sie jetzt besitzen.
Durch den Stimmzettel wird das Weib nie eine solche Macht über
den Mann ausüben können , wie sie es jetzt durch den Zauber
thut . Ein einziges , gebildetes , bescheidenes , hingebendes Weib
wird im häuslichen Kreise , wenn sich ihr die Gelegenheit dazu
bietet , mehr auf die Gesetzgebung des Landes wirken können , als
zehntausend Blaustrümpfe , welche ihrem Herzen in Versammlungen
Lust machen.

— In Wien lausen die Wasserleitungen bis in das höchste
Stockwerk der Häuser hinauf . Ein Hausherr in der Elisabethen¬
straße kommt , neulich zu einer ungewöhnlichen Zeit auf den Bode«
und gerade dazu , um einen Türken , der fein Miethmann ist , auS
dem Reservoir steigen zu sehen . Der Türke hatte sich in dem
Wasser , von dem das gauze Haus trinkt , gebadet . Es gab großes
Geschrei , er aber sagte ruhig , andere Habens auch gethan ; denn
ich habe ein großes Stück Seife und einen Schwamm in der
Wanne gefunden.

"Redäciioa , Druck und Verlag der G. W. Zaiser'jchen Buchandlung.
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